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Impfen: Symposium
Am Samstag, 19. März, findet im SHI
Haus der Homöopathie in Zug ein Sym-
posium zum Thema «Impfen kritisch hin-
terfragt» statt. Zum Thema sprechen,
werden Dr. Johann Loibner, Dr. Martine
Cachin Jus und Dr. Rolf Kron.

PD/LF - Das Symposium zum Thema «Impfen
kritisch hinterfragt» findet am 19.März im SHI
Haus der Homöopathie an der Steinhaus-
erstrasse 51 in Zug statt. Ab 9 Uhr referiert
Dr. Johann Loibner über «Impftheorien amBei-
spiel der Tetanusimpfung – machen Tetanus-
impfungen Sinn?» Um 11.30 Uhr lädt Dr. Mar-
tine Cachin Jus zu Ihrem Vortrag «Wirkung der
Impfung auf die Gesundheit aus homöopa-
thischer Sicht – sind ungeimpfte Kinder ge-
sünder?» und um 14 Uhr informiert Dr. Rolf
Kron über die «HPV Impfung und deren Fol-
gen – schützt die Impfung vor Gebärmutter-
halskrebs?»

Dr. Johann Loibner
ist Arzt für Allgemeinmedizin, Homöopath und
international aktiver Referent zumThema Imp-
fungen und deren Risiken und Nebenwirkun-
gen. 2009 erschien sein Buch «Impfen - Das
Geschäftmit derUnwissenheit» und2015das
Buch «Mythos Ansteckung».

Dr. Martine Cachin Jus
ist dipl. Homöopathin hfnh und Co-Leiterin der
SHI Homöopathische Praxis sowie der SHI Ho-
möopathie Schule. Sie ist Hauptdozentin an
der SHI Homöopathie Schule.

Dr. Rolf Kron
ist praktischer Arzt und Homöopath, Interna-
tional aktiver Referent zum Thema Impfun-

gen und deren Risiken und Nebenwirkungen,
Urheber einer Studie über den Gesundheits-
zustand Ungeimpfter, erfahrener Therapeut
von Impfschadensfällen und Vater dreier un-
geimpfter Kinder.

Informationen zur Veranstaltung
DasSymposiumfindetamSamstag,19.März,
von 9 bis 12 und von 14 bis 15.30 Uhr im
SHI Haus der Homöopathie an der Stein-
hauserstrasse 51 in Zug statt. Die Kosten für
den ganzen Tag, inklusive Mittagslunch und
Pausenverpflegung betragen 120 Franken, für
den halben Tag, inklusive Pausenverpflegung
50 Franken. Eine Anmeldung ist möglich un-
terwww.shi.chodertelefonischunter041748
21 77.
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«Impfen kritisch hinterfragt» – Symposium am
19. März in Zug.


